
  

Betreuungsvertrag  
 

zwischen 
 
1. ................................................................................................................................................................................. 

(im Folgenden „Mieter“) 
 

und 
 
dem Mieter einer vom Land Niedersachsen im Rahmen seiner Wohnraumförderungsprogramme geförderten be-
treuten Altenwohnung in 
 
..................................................................................................................................................................................... 

(Straße, PLZ, Ort) 
 

und 
 

2. ................................................................................................................................................................................. 
(im Folgenden „Betreuer“) 

 
§ 1 

Vertragszweck, Genehmigung 
 
(1) Das Land Niedersachsen fördert im Rahmen seiner jährlichen Wohnraumförderungsprogramme Objekte des 
„Betreuten Wohnens“ für ältere Menschen. Mit der Form des „Betreuten Wohnens“ sollen die Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortlichkeit in der Lebens- und Haushaltsführung der älteren Menschen erhalten, gesichert und 
gestärkt werden. Zu diesem Zweck hat der Vermieter im Rahmen der landesseitigen Förderung der Altenwoh-
nung die Verpflichtung übernommen, für den Mieter eine Betreuung sicherzustellen, die als Grundleistung i. S. 
von § 2 dieses Vertrages zu erbringen ist; er kann sich hierzu auch externer Betreuer bedienen. 
 
(2) Zur Erfüllung dieser Verpflichtung wird der nachstehende Betreuungsvertrag abgeschlossen. Der Inhalt dieses 
Betreuungsvertrages ist von der Investitions- und Förderbank Niedersachsen - NBank (zuständige Stelle) zu ge-
nehmigen. Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass der Vertrag erst wirksam werden soll, wenn diese 
Genehmigung vorliegt. Der Betreuer hat sich vor Beginn der Betreuungsleistungen vom Eintritt dieser Vorausset-
zungen zu überzeugen. 

§ 2 
Pflichten des Betreuers 

 
Der Betreuer übernimmt nach Maßgabe dieses Vertrages die Betreuung des Mieters und verpflichtet sich, für den 
Mieter als so genannte „Grundleistung“ mindestens die nachstehenden Betreuungsleistungen zu erbringen: 
 
1. Auskunft und Beratung in Fragen des täglichen Lebens, 
2. jederzeitige Ansprechbarkeit über eine Notrufanlage rund um die Uhr (24 Stunden), Beratung und Vermitt-

lung, 
3. Hilfe bei der Vermittlung in Behördenangelegenheiten und vergleichbaren Angelegenheiten (z. B. Sozialhil-

fe- und Sozialversicherungsfragen, Botengänge, Fahrdienste, Begleitung bei Einkäufen und Arztbesuchen, 
Hilfen bei der Erledigung des Schriftverkehrs), 

4. Vermittlung von hauswirtschaftlichen Dienstleistungen, 
5. Durchführung von pflegerischer Betreuung und Versorgung im Falle einer akuten Notsituation bis zur Leis-

tungsübernahme durch einen Notarzt, Krankenhaus bzw. ambulante Dienste sowie Vermittlung von weiterer 
pflegerischer Betreuung im Anschluss an die akute Notsituation, 

6. Vermittlung und Koordination von Freizeitangeboten, wie z. B. kulturellen Veranstaltungen, Herstellen von 
Kontakten im Rahmen der Nachbarschaftshilfe sowie zu Verbänden und Organisationen, insbesondere der 
Seniorenarbeit, 

7. Vermittlung von sonstigen ambulanten Dienstleistungen sowie 
8. Hilfestellungen bei der Geltendmachung von Ansprüchen gegenüber anderen Kostenträgern. 
 

§ 3 
Pflichten des Mieters 

 
Die in § 2 beschriebene „Grundleistung“ dient der Absicherung einer selbstständigen und eigenverantwortlichen 
Lebens- und Hauhaltsführung des Mieters in der betreuten Altenwohnung. Der Mieter ist berechtigt, jedoch nicht 
verpflichtet, alle angebotenen Dienste der Grundleistung in Anspruch zu nehmen. Zur Abgeltung der in diesem 
Zusammenhang entstehenden Aufwendungen des Betreuers für die Grundleistung wird ein pauschales Entgelt 
erhoben, das vom Mieter zu entrichten ist. Um eine ausgeglichene Wirtschaftlichkeit der angebotenen Betreuung 
gewährleisten zu können, kommt es für die Höhe und die Fälligkeit des zu entrichtenden pauschalen Entgelts 
nicht darauf an, in welchem Unfang eine tatsächliche Inanspruchnahme der Betreuungsleistung erfolgt. 
 



  

§ 4 
Betreuungsentgelt 

 
(1) Die Höhe des Betreuungsentgelts beträgt 
 
- für Einzelpersonen monatlich .................... Euro (maximal 60,00 Euro) 
 
- für Ehepaare oder bei zwei Nutzern einer Wohnung monatlich .................... Euro (maximal 90,00 Euro) 
 
(2) Zahlungen, die der Mieter nach diesem Vertrag an den Betreuer zu entrichten hat, sind monatlich an die nach-
folgende Bankverbindung zu richten: 
 
Kontoinhaber: ............................................................................................................................................................. 
 
Bank/Sparkasse: ......................................................................................................................................................... 
 
Bankleitzahl: ............................................................................................................................................................... 
 
Kontonummer: ............................................................................................................................................................ 
 
(3) Eine Erhöhung der Betreuungspauschale ist nur nach Zustimmung der zuständigen Stelle möglich. 
 

§ 5 
Vertragsdauer, Kündigung 

 
(1) Das Vertragsverhältnis beginnt und endet gleichzeitig mit dem Mietvertrag der vom Mieter angemieteten Al-
tenwohnung. 
 
(2) Der Mieter kann diesen Vertrag nur gleichzeitig mit dem Mietvertrag kündigen. 
 
(3) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt davon unberührt. Bei Kündigung des Betreu-
ungsvertrages aus wichtigem Grund wird der Mieter einen Betreuungsvertrag mit einem vom Vermieter zu be-
nennenden anderen Betreuer abschließen, soweit nicht ein anderer Grund entgegensteht. Wird ein neuer Betreu-
ungsvertrag abgeschlossen, ist sicherzustellen, dass auch der neue Betreuungsvertrag gleichzeitig mit dem Miet-
verhältnis endet. 
 
(4) Bei Kündigung des Mietvertrages ist sicherzustellen, dass die Ansprüche aus Mietvertrag und Betreuungsver-
trag gleichzeitig enden. 
 

§ 5 
Salvatorische Klausel 

 
(1) Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, wird hierdurch die Wirksamkeit des Vertrages ins-
gesamt und der übrigen Vertragsbestimmungen nicht berührt. Die Vertragschließenden sind für diesen Fall dar-
über einig, die unwirksame Bestimmung durch eine Bestimmung zu ersetzen, die dem Inhalt der unwirksamen 
Bestimmung unter Berücksichtung des Gesamtvertragsinhaltes rechtlich und wirtschaftlich am nächsten kommt. 
 
(2) Die in Absatz 1 getroffene Regelung gilt sinngemäß auch für eine Vertragslücke. 
 
(3) Bei Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages ist der Genehmigungsvorbehalt der zuständigen Stelle 
zu beachten. 
 
 
 
 
..................................................................................                ................................................................................... 
                                  (Mieter)                                                                              (Betreuer) 
 
 
 
 
..................................................................................                ................................................................................... 
                               (Ort, Datum)                                                                         (Ort, Datum) 
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